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* Die SaSWttstäitdMNkoNfereNz in Brüssel wird die
ffwßett, entsss,elenden Beratungen eiuleitett. die der Fest¬
setzung der Entschäöic,ungsverpflichtuNg ett für Deutschland

f te ^g -ttmürtioe Lage seicht indes mit aller
Deutlichkeit, daß nach nicht einmal die ersten Ansätze zu einer
llDsuna des Entichädiauvgsvroblems qefundeN sind. Weder

noch die Engländer h-ben setzt die Möglichkeit,
Wied-rli-rstellungsfraae zu kegeln. ohne vorher Deutsch¬

land selbst über se ne Zahlungswöätichkcttestgehört Zn haben.
Ilmio großer ist die allgemeine Bedeutung der in Brüssel zu-
saniinengetretenenKonforenz.bei der zwei der hervorragendsten
Sterrreter der deutschen Finanz anwesend sind. Staatssekretär
a l,otn  RS ' chSfsnanzminssterlnm und der
Newwban.praWent 8 a v e n ste i n können zweifellos als die
matzgebeWê Nevtä 'entgnten der deu'schen Finanzwirtschaft
-eiten SluS d' ewr Tatsache allein geht schon hervor , daß es
ziinachst das Bemüten Deutschlands sein wird , die alliierten
Sachverständigen davon zu überzeugen, Satz harte , hoch-
gespannte ^uan^lelle Entschäöiqnn̂ sforderun ^en für Deu ŝch-
fj 7) ^Hb ^r sind, und dast Deutschland e n̂er ernsthaften
Mrterstühuna bedarf, um seien eigenen Wiederaufbau zu
Ä% n: obNe den es einfach außerstande sein wird , die
Entichadigungolelstungen, die von ihm verlangt werden auf¬zubringen. ' 1

Die Einleitung de- Konferenz durch den Bericht der
- 5" ^ llen sachverständigen beweist deutlich daß die finan-

zielle Frage ziemlich kurz abgetan werben wird , weil bei der
gegenwartmen Lage der deutschen Finanzen wohl kaum ein
iinteresie für Frankreich vorhanden sein wird , seine finan¬
ziellen Fordernna -n mter Dock und Fach zu bringen . Die
aufterordentlich- Entwertung des deutschen Geldes würde
selbst die höchsten Forderungen nutzlos machen, wenn sie nicht
von starken wirtschaftspolitischen Unterlagen getragen ill.
Diese Einsicht scheint bei den Franzosen langsam dnrch-
zudringen denn ans der Diskussion der französischen Presse
über die Wiederherstellvngsfrage geht hervor, daß Frankreich
augenblicklich den Hauvtwert auf wirtschaftliche
Wiederautmachungsleistungen  legt . 8ierauf wird
wohl auch die ZinstickhaltunaEnglands in der Wiederherstel-
lvnassra ->e zurückrusühren sein. Ennland tut ganz so, als
sei es vollständig desinteressiert, und schließt sich zunächst ganz
bei der Diskussion anS. Da aber England sehr stark inter-
eMert ist. steht es außer Zweifel, daß man englischerseits Be-
2 ** 7 ™*'* w-m-n der von den Franzosen anaestrebten
wtrtschâ l'chen Abmachungen in der Wiederberstellnnasfrage
beat. Wenn es nämlich gelingt. zwischen Fronkreich und
Deutschlandd>e Wi d̂-rgerstellnuassraae so zu lösen, daß ein
großer Teil der EntschädignngsleistNNgen in der Liefe¬
rung von Fertigwaren und sonstigen deut¬
schen Erzeugnissen  bestellt so besteht für England die
Erfahr, daß einerseits der deutsche Warenmarkt gänzlich für
Frankreich vernflich'et wird, während ans der anderen Seite
die deutschen Warenl 'eserngen an Frankreich die Absatzmög¬
lichkeiten für englische Waren in Frankreich außerordentlich
vermindern würden. Für die englische Industrie würde das
eine außerordentlich schädigende Bedeutung haben, denn an
wen soll Enaland seine Waren absetzen, wenn Frankreich als
sein 8a,wtabnehmer von anderer Seite versorqt wirb ? Da
die Engländer gegenwärtig immer noch Mit Sowietrußland
über die Wiederavfvgbme der 8audesAbeziehung>oN verbnn-
delu so würde ihre Stellung dev Bullen gegenüber durch die
von Frank -esch nnoestreb'e wirtschaftliche Losung der Wieder-
berstellnnasfrage beeinträchtigt Die Bussen würden sofort
m der Loge M« Borteil aus dieser für England ungünstigen
<aae be'-guszuschlggev und ebensowohl politische als auch
wsrtschgitl' cho Konzessionen aus Enasand heravspresten.
uw nun die Franzosen nicht in der Lösung der Wiede''her-
»ellungsfraae z» unte-stünen. ist die ganze englische Wirt-
Maftsnnsrtik daraus eina-stellt vnsskoMmena Zurückhaltung
gegenüber den deutsch- srguzösischen Aubabnvngen zu be¬
wahren, indem von englischer Saite ans nickst einmal Stel¬
lung Zn den in der sranzösi'chcn Prell - ve^-issentlichten Bor-
schlägen genommen w^ d. Also ist Deutschland in Brüssel
een, besonders auf Beratungen mit den Franzosen an-
Bwichen. Das ist für Unsere Nnwrßändser nicht gerade
Mastig denn wenn England sich be'eiliat baben wövde. so
J«™ Möastchkstt bestanden, daß Deutschsanb ähnlich wie
w Sr»g, stet Streitfällen sicki der enalischen Bermittlung be¬
hüte . Sa werden nun die Franzos-n von vornberein die
Mbrnng der Konferenz übernehmen können, und es kann so
^rit kommen, daß die franzöll'ch-deu<sche Frage ganz und

in den Borderarnnd der Beratungen gestellt wird . Man
lech daran erinnern sännen, daß Frankreich eine solche

7-Eknsstvn schon längere Zeit anaestke*st h-tte und nach der
Atervatiannsen Finanzkonscrenz in Brüssel versucht hatte,
' ' "este Berhaekdl"noen mir Deutschland anzubahnen . was
s»er an dem englischen Widerstand gescheitert ist: denn Eva-
!̂ wd hot seinerzeit gnfs entschiedenste daraus bestanden, daß
aov>n:olche Bcrhgndsungen. die dg? Enischädigunasvrv'blem

aet'-essen v»n den ANsiert-n gemeinsam Mit der deutschen Re-
L̂enlNa geführt werden. Man darf aesnannt sein, in welcher

L , w die Verhandlungen in Brüssel entwickeln werden,
^lwr m,ch bei et'naigen Meinungsverschiedenheiten zwischen
nlankrefch „nd England darf man nicht glauben daß die

-teteuden Geaeniätze zu einer ervsthgiien Unstimmigkeit
, ,wln werden. Freilich sollte Frankreich Neigung besttzen.

Aufmerksamkeit auf die künftige Haltung Amerikas
,? .' «lenken. so besteht die Aussicht, daß in Brüssel eine Ent-
. cidnna getroffen wird, die der englischen Wirtschaftspolitik

unangenehm sein könnte
*

6rcmzS?ische Besorgnis cegen deutsche Einfuhr.
: ,1 , m«. Paris.  17 . DeZ.»»'ln der Kammer wurde gestern die Interpellation des

jP«--DelasMe Kemrü Über die Mabuatzmeir, - ts dü Neäles

tung zu ergreifen gedenkt, um die Einfuhr Nach Frankreich
zu verhindern und um die Arbeitslofenkrtse zu beseitigst,.
In seiner Begründung behauptete der Abgeordnete, die billige
deutsch.- Ware bedrohe den Weltmarkt, und es müßte mit
Rücksicht auf die Industrie in Elsaß-Lothringen nach der
deutschen Seite hin eine Barriere anfgetichtet werden. Wenn
die Fraae entstehe, ob französische oder deutsche Arbeiter
feiern sollten, dann dürfe dies keineswegs der französische
Arbeiter fein. Mit der Gefühlspölitik müsse man ein Ende
Mächen. — Der Aba. Neron suchte durch eine Statistik nach»
znweisen. daß die deutsche Industrie Anstrengungen mache
um den bherr 'chend̂ n Platz den sie vor dem Kriege inne¬
hatte. wieder zu erobern. — Der Abg. Gny de Wendel er¬
klärte. baß die französische Industrie durch den hohen Koisten-
vreiS leide und verlangte eine Aufklärung über die Wirt^
schaktspolitik d-r Negierung. — Darauf wurde die Weiter¬
beratung der Interpellation auf Samstag verschoben.

Eine Keutzevung kroovees.

Der Berkchtorstatter des „Echo de Paris - meldet au8^Ma¬
rion Mbioi Hooner  Kobe erklärt , wenn man das indu¬
strielle Problem lösen wolle sei es nötig daß Eürova den er¬
forderlichen Kredit . Nobstolfe vsm. für die Wiederhekstellnug
erhalte und daß die von Deutschland zu zahlende Entschädi¬
gung auf eine bestimmte Summe herabgesetzt werde, denn
unter den augenblicklichen Berhältnisien wüßten die Deut¬
schen nicht, zu welchem Zweck sie arbeiteten.

Danzig.
-7> _ Danzig,  17 . Dez..Der neue Oberkommisiar. Professor Beruardo Atto-

lico.  iist heute um 8 Uhr in Danzia eingetroffen.
Senatsvräsident Sahm hat aus Genf telegraphsert. baß

der Völkerbund noch nicht über eine Befestigung der Grenzen
Danzigs und über eine etwaige Besetzung des Danziger
Freistoatgebietes durch polnische Truppen entschieden hat.
Der Völkerbund wird zunächst das Gutachten beß neuen
Oberkommissars abwarten. Der Bericht der militärischen
Unterkommission des Völkerbundes ist lediglich als gutacht¬
lich veröffentlicht worden.

Oer üeutsch»fckiwedischê an- elsvertrag gekündigt
Berlin,  18 . Dez. Die schwedische Regierung kündigte

den deutsch-schwedischen Handelsvertrag auf den 16. März.

Vas Reichrnotopfer.
Der SteNerausfchutz des Reichstages setzte gestern die Be¬

ratung des Rcichsuotopsergesetzesfort.
Retchssipanzwinister Wirth  führte aus . baß eS ihm nicht

sachdienlich erschiene, einen Entwurf über eine ZwangS-
anleihe vorzulegen , zumal er einer Geneigtheit, einem solchen
Entwurf eventuell ihre Zustimmung zu geben, bei den Par¬
teien nicht habe ersehen können. Der Beratung des Reichs-
notopfergesetzcs Hemmungen in den Weg zu legen, habe er
umso weniger Anlaß als das ReichSkavinettnach wie vor
auf dem Standvnnk ! stehe, daß der Gesetzentwurf über eine
schnellere Erhebung des Reichsnotvnfers alsbald verabschie¬
det werden solle. Dos Finanzministerium habe aber auch
einen Entwurf betreffend die IwangSanleshe ausaearbeitet.
der den Aboeorbneten zur persönlichen Einsicht offen lisge.
Nach lünaerer Aussprache wurde in die Beratung beß 8 1 ein-
aecreten. wozu von verschiedenen Parteien eine Reihe von
Anträaen gestellt wurde. Um seine glatte Erledigung zu er¬
möglichen wurde ein Unterausschuß eingesetzt, der heut« noch
zur Znsgmmer.arbeU mit der Regierung eine Formulierung
suchen wird . Die Bvvlaae soll dann noch vor dem Ans-
einondergehen des Reichstages von diesem verabschiedetwerden.

Der vörsäus 'oe R -ichswirtschostsrat hat heute den Driug-
lichkeitsantraq Bernhard auf Einsetzung eines besonderen
finanzvolitischen Ansschuffes der sich mit den Fragen der
ZwangSgi-teihe »nd der Einziehung des NotopferS befassenkann, einsiimmia angenommen.

Die Bekämpfung der Wohnungsnot.
Der WohnungsnuZschuß des Reichstages einigte sich vor¬

gestern nach langen Vorberctungen im Unterausschuß dahin,
die Regierung um die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs
zu ersuchen, nach dem n. a. die jährlich erforderlichen Mittel
für die Neubautätigkeit auf dem Wege des Auleihcver-
sahrens aufgebracht werden. Zur Verzinsuna uu«d Tilgung
Ser Anleihe wird eine Wohnungsabgabe von 6 bis 16 Proz
auf alle vor dem 1. Juli 1013 fes-gestellten Gebäude gelegt.

Ein Prozeß des Uaifers.
Gestern begann vor dem Berliner Landgericht der Prozeß

des früheren Kaisers  gegen den Verlag Cotta. Unter
Berufung auf das Urheberrecht an seinen Briefen will Ser
Kaiser mit der Klage dem Verlag untersagen, den dritten
Band von „Bismarcks Gedanken und Erinnerunaen " zu ver-
öfsentlichen. Ein Vergleich des Vorsitzenden wuede von
beiden Parteien 'bgelehnt. Nach vierstündiger Verhanidlung
kam das Gericht zu dem Beschluß, daß das Urteil in dtefcr
Woche verkündet werden soll-

vas polnisch.russische VerhS'tnir.
„ _ . PartS.  17 . DeZ. sHavaSÜ
Ein Funkivruch aus Moskau besaqt, daß die FriSSeNs-

kvnferenz in RtNa mit Erfolg fortgesetzt wird; dtt VöliNische
FriedenSbeleaatbon habe erkkärt. daß keine KrkM mM kür
üert AbbruL der Berünndlüna«» tatote« ' J

Sireii gieiten unter den volschewiken.
mr. Kopenhagen  17 . Dez.

Die „Ratkonal Tibeüde- meidet äüs hstsinafsrs - Dt«
Gegensätze in der vöischewisttschen Pariei verMrsen sich von
Dag zu Tag Dis DtzpofkUong»aen Lenin und da« Zen^ gl.
komitee gewinne täoiich mehr AnhängF — Auf dem kenten
Parteiköngteß in Moskau trennte sich die Dvöik-'w» von
den Bolschewistenund hiekt eigene Sitziingen ab L^ ,' n sanb
sich aa-ch in diesen Sitzungen ein und Wies die Beichnshf.
gt'ngen zurück, die man gegen das Zeniralkowitz-e erhoben
habe, gab Mer auch zn. daß dir Anklage gegen do-e Gvwfek»
shsicm. es sei hsirokratisch nicht vollkommen »nSi'orüvdet
sei. Er entsAusdiqie jedoch di-sen Feßler damit, daß die
Arbeiter Noch Nicht gelernt hätten einen Maat zu regieren.
— Mehrere Onnssitionsredner richteten heftige Angrjk'e
gegen Lentn. uaweniltch gegen das von tym einastühfw
Zwgngssystem. Lenin antwortete rn einer sehr heftige»Neda.

vufsa ^isn im
Bulgarf ''U ist in den Väskerbnnd anŝ nommeA worden.

Bet der Abstimmung hat sich der französische Delegierte -««
Abktimmuna enthalten.

Der mugewahlte Schweizer tzundespMdent.
Bern,  18 . Dez. Die vereinigt« Bün,deZversgmml>r«g

wählte mit 138 von 165 gültigen Stimmen den Bundcörtt
Eduard Schülthetz, den bisherigen Vizepräsidenten, zu«
Vundespräsidenteu für 1031.

Lin spanischer Lrfolq in Marokko.
Madrid,  17 . Dez. sHavas.j

Hiesige Blätter melden aus Melilla, daß die spanischen
Truppen in Marokko die StreitkrÄfte der Bcni Said gesaugen
genontmen und die Mauren dem spanischen Befehlshaber die
Munition und Waffen üusgeltefert baben. darunter eine von
ihnen im Jahre 1013 auf dem fvanilchen Kanonenboot
„Eoncha- erbeutete Kanone. — Der spanische Oberkommisiar
in Marokko. General Berangrr , ist in Madrid angekommen,
um mit der Negierung Über eventuelle Operationen »«
beraten.

Staatssekretär MS«le.
Wie berichtet wurde , scheidet der bisherige Staatssekretär

Mösle  aus dem Reichssinanzministerium aus . um eine
leitende Stelle in einem PrivaMnternehmen anzutreten. In
Hamburg  wird ein großes Bankunternehmen errichtet, an
desien Svitze Herr Wilhelm Cohn von der Firma Carle-
bach u. Co. steht. Den Posten des zweiten Direktors
wird der Staatssekretär Mösle übernehmen. Es stehen der
Leitung , der „Frankfurter Zeitung- zufolge, außerdem nabe
der Abgeordnete Ekzbergek  und der frühere Abgeordnete
v. R i cht h o f e n , während der dlibaeovdnete Stubmanu . Ge>
schäftssührer des KriegsausschusieS der deutschen Reedereien»
den Borsitz des Aufsichtsrats übernehmen dürfte.

Au; dem Reiche.
Streik wegen Verhaftung eines Redakteurs.

Nach Blättermeldungen aus Halle  fanden dort gestern
ahcnd Versammlungen der Slrbeiterschaft statt, die beschsosien,
den Streik wegen der Verhaftung deS kommunistischen
Redakteurs Dr . Stern zum Generalstreik  für gcnz
Mitteldeutschkand, besonders für das Kobienaebiet. zu er¬
weitern . Die Komniunisten haben mit Nnterstiihung der
Nnabhängtgm in der preußischen Landesversammluna einen
Antrag eingebracht. der sich gegen die Verhaftung und Aus¬
weisung Dr . Sterns wendet weil dadurch>da8 Verhältnis
zwischen der deutschen und der österreichischen Republik ge»
stört werde.

Streiklnst » nter den Dresdner EifeuSahncr«.
Der vktsichtwcise angsksindigte Eisenbahnerausstand in

Dresden ist nicht auSgebrochen. Vielmehr findet unter den
Eiscnbahnveawten eine Urabstimmung statt ob sie mit den
von der Rcichsregietung angevotenen Bewilligungen einver¬
standen sind.

Annahme des VolkSschullchrerbesoldungög-setzes.
Der dreiundzwanzigste Ausschuß der preußischen Lanöes-

versammlung nahm das VolksschullehrevbesolbungSgesetza»,

Oesterreich.
Streik der Wiener Postchanffenre.

Wien.  16 . Dez. Die Blätter melden: Dir Postamts¬
chauffeure streiken, weil ihre Lohnforderungen nicht bewil¬
ligt wurden . Infolgedessen stockt der qesamte Brief- Paket-
und Postamveifungsverkehr . Die Briefpost wu^ »e nicht zu»
gestellt. | ,

Norwegen.
Der Eisenbahnerstreik beigclegt.

Kristiania.  16 . Dez Der Eiseubahnerstretkist V»tz
gelegt. Fünstau .end Beamte stimmten für dir Wiebe' auf.
nahm« der Ardkit . dreitausend dageaen. Der Verkehr n ' ci
t36u'b als non !ich wieder ausneuvmmrn werden. Für vre
Wiederelnstcllung her Beamten in den Dienst wird zur Be.
dlngung gemacht, - atz üe ück bis ivätrstkül » vulllag zu«äaemi melde».
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Dezember.

Beschränkte Nohlenzufuhr für die Industrie
infolge Wassermangels.

Von der Kohlenwirtschafts stelle Mainz erhalten mir fol¬
gende Zuschrift:

Die Verkehrslage bleibt nach wie vor für das Wirt¬
schaftsgebiet des Brückenkopfes Mainz so ungünstig als
denkbar . Die Schiffahrt mußte auf dem Rhein infolge des
niedrigen Wasserstandes fast völlig eingestellt werden . Tie
Kohlenzusuhrcn für den Bereich der Kohlcmvirtschaftsstellc
Mainz erfolgen aber zum überwiegenden Teil auf dem
Wasserwege , sodaß sich jetzt die Notwendigkeit herausgestellt
hat , für den Transport dieser ausfallenden großen Mengen
die Eisenbahn heranzuziehen . Es ist dies jedoch nur in be¬
schränktem Umfang möglich. Abgesehen davon , daß die Be¬
förderung der Kartoffeln und Rüben viele Wagen bean¬
sprucht . nehmen auch die Anforderungen der Zechen bezügl.
Wagengestellung infolge der erfreulicherweise allmählich stei¬
genden Kohlenförderung zu. Dieser Umstand , füllt umso
mehr ins Gewicht, wenn man berücksichtigt, daß auch auf den
anderen deutschen Strömen ein großer Wassermangel herrscht,
sodaß die auf den Halden liegenden Bestände in verstärktem
Maße von der Bahn abgefahren werden müssen, soweit dies
überhaupt möglich ist. Hierbei ist die lange Umlaufszeit der
Wagen noch ganz außer Betracht gelassen, die sich aus der
verstärkten Vahnlieferung von Wiedergutmachungskohlen ge¬
mäß dem Abkommen von Spa , sowie daraus ergibt , daß bis¬
her große Mengen Wiedergutmachungskohlen mit Rhein-
schi-fsen nach Mannheim -Ludwigshasen gingen , um dort auf
die Bahn umgeschlagen zu werden . Dieselben müssen jetzt
bereits von der Zeche abaerollt werden.

Wenn also nicht eine Sperre zu Gunsten der Kohlen auf
der Bahn angeorduet wird , hat die Industrie nur in be¬
schränktem Umfange auf einen Ausgleich des fehlenden
Wasserkontingents durch die Bahn zu rechnen . Da auf der
Achw zurzeit gerade nur der Bedarf der wichtigsten Werke
(Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerkes noch befördert wer¬
den kann , so wird schon ietzt darauf aufmerksam gemacht daß
gegebenenfalls die Industrie während der Weihnachtswochen
sowie im Monat Januar zuiehen mutz, wie sie sich über die
schlimme Zeit hinwealiilft . Es kommt ihr Hierbei zu statten,
daß in den letzten Monaten die Kohlenversorgnng verhält¬
nismäßig gut war , sodaß die Betriebe noch größtenteils mit
Nohbraunkohlen versehen sind. Bei der augenblicklichen
Wetterlage kann jederzeit mit Frost und Eisgang ans dem
Rhein berechnet werden was die totale Stillegung der Schiff¬
fahrt bedeutet . Hierzu sei auch bemerkt . daß svaa , reichliche
Niederschläge keine merkliche Besserung des Wasserstandcs
auf längere Dauer bedeuten , solange nicht das Becken des
Bodcnsees durch Zufluß aus dem Hochgebirge ausgcfüllt wird.

Da somit der Verkehr auf der Rbeinwafserstraße auf ab¬
sehbare Zeit ausgeichgltet ist und die Bahn mit ihrer Lei¬
stungsfähigkeit beschränkt bleibt , so mutz die Industrie auf
Eiittchränkungsmaßnahmen jeglicher Art bedacht sein, damit
Stillegung einzelner Abteilunaen innerhalb der Werke oder
ganzer Fabriken hintangehaften und damit Arbeiterent¬
lassungen größeren Umfangs vermieden werden . Die Koh-
lenwirtschaftsstelle bleibt dauernd ernstlich bemüht , mit den
maßgebenden Instanzen , insbesondere auch mit den Ver-
kchrsbehörden der Eisenbahn , weitere Erleichterungen im
Kohlentransport zu Gunsten der Industrie zu erreichen , so
daß alsbald auch wieder mit einer Entspannung der kriti¬
schen Lage zu rechnen ist. selbst wenn sich bis Ende Januar
1921 der Wasserstand des Rheines nicht merklich gebeffert
haben sollte.

Oie Zlamme der well.

17. Dezentber hier stattsinden sollte , ist wegen wichtiger Ver¬
handlungen in Berlin bis zum Januar verschoben.

Spiritus für Minderbemittelte . Die Markenausgabetage
sowie die Reihenfolge sind aus der Bekanntmachung des
Magistrats ersichtlich.

Eine zeitgemäße Einrichtung . Verschlechterte Beförde¬
rung , verspätete oder unsichere Ankunst der Postpakete am
Bestimmungsort , hohe Verpackungs - und Portospeien haben
zur Folge , daß Blumengcschenke zu Hochzeiten , Geburtstagen
oder Trauersüllen nach Orten des Deutschen Reiches oder
des Auslandes nur noch selten verschickt werden . Verspätete
oder schlecht angelommene Blumenspenden verfehlen ihren
Zweck. Darum ist vom Verband Deutscher Blumengeschästs-
inhaibcr eine B l n m e n s p e n d e n - Be r mi t t l n n g ins
Leben gerufen und in kurzer Zeit derart ausgebaut worden,
daß man heute schon nach jeder Stadt Deutschlands und nach
jeder größeren Stadt des Auslandes Blumenspenden aller
Art bestellen kann , die dann am Bestimmungsort angefertigt

.und bestellt werden . In Amerika besteht diese Blnmen-
spenden -Vermittlnrig schon längere Zeit und hat sich mit
Hirse der Bevölkerung außerordentlich bewährt . Der ge¬
nannte Verband ist auf dem Wege , sie auf alle Staaten
Europas anszndehnen , so daß man in der Lage ist, von jedem
Platz nach jedem Orte eines Kulturstaates Bkumenspenden
in Auftrag geben zu können . ,

Von der Waldstraßc . Die Wohltätigkeits - Ver¬
anstaltung,  die von sämtlichen Vereinen des Bezirks a>m
vergangenen Samstag gegeben wurde , nahm einen sehr
schonen Verlauf . Der Saal im „Burggraf war bis zum
letzten Platz besetzt. Die verschiedenen Darbietungen der
einzelnen Vereine , Gesänge . Spicke und turnerische Auf¬
führungen . verdienten lebhafte Anerkennung . Besonderen
Beifall fanden die flott gespielten Theaterstücke „Der Bauer
Mid der Automat " und „Schuster Lampe ", sowie die Dekla-

Gerichtspersonalien . Die Reckmiuigsräte Braß  beim
Landgericht Wiesbaden . M u s chl e r bei der Staatsanwalt¬
schaft, Schäfer  beim Amtsgericht Wiesbaden . Ai n Iler
beim Amtsgericht Idstein Förster  beim Amtsgericht Höchst,
Deubner  beim Amtsgericht Eltville . Wolf  beim Anits-
aerickst St . Goarshausen . Dörner  beim Amtsgericht Rieder-
lahnstetn , Schneider  beim Amtsgericht Lüngenschwalbach,
Hausen  beim Amtsgericht Usingen sowie die Justiz Ober-
sekrctäre Schmidt  beim Amtsgericht Höchst und Petri
beim Amtsgericht Rüdesheim wurden zu Justiz -Büro-
Jnipektoren ernannt.

Wiesbaden als Kongreßstadt . Die Tagung des Präsi¬
diums des Verbandes der deutschen Industrie , die am

mationen „Der Sieger " . „Die kleine Verietzerin " und „Der

Roman von Guido Kreutzer.
Amerikanisches Copyright 1919 by Carl Duncker , Berlin.
(87. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Es ist nichts , Herr von Schreewen . Und ich danke Ihnen
für Ihre Mitteilungen : sie waren mir interessant . Papa,
darf ich dich bitten , nachher einen Augenblick zu mir zu
kommen ?"

Sie neigte gegen den Inspektor verabschiedend den Kops,
wandte sich und verließ das Arbeitszimmer ihres Vaters.
Sie ging ganz langsam . Sie biß die Zähne zusammen und
schwankte nicht . .

Als der attc Herr zehn Minuten spater in unruhiger
Besorgnis den Wohusalon seiner Tochter betrat , erhob sie
sich hastig aus der Sofaecke, in der sie gekauert hatte.

Sie war noch immer sehr bleich. Sie mühte sich gar
nicht um Beherrschung . Sie ließ ihn nicht zu Worte kom¬
men . sondern fragte — kaum , daß er noch die Tür geschlossen:

„Wann fährst du zu Torunn , Papa ?"
,^1ch dachte morgen abend , Kind ."
„Ich begleite dich."
Und als der alte Herr nicht sofort antwortete:
„Bist du darüber etwa erstaunt Papa ? Berstehit du

denn den Zusammenhang noch nicht?"
„Nein , Martine . Mir ist nur der Schreck vorhin in die

Glieder gefahren . Du verlorst mit einem Male alle Farbe.
Ich dachte schon, du würdest wieder ohnmächtig werden ."

Ihre Lippen zogen sich verächtlich hoch.
„Das ist jetzt vorüber . Ich sagte dir ja vorgestern : es

wird nicht wieder geschehen."
„Hoffentlich . Nebenbei bemerkt , war es reichlich über¬

flüssig, daß der gute Schreewen die Erinnerung an liefen
Brand damals wieder oorkramte . Wenn ich an den Tag
noch denke) und unwillkürlich 'kommt er mir oft ins Gedächt¬
nis —"

„Siehst du ! Häufig in der Folgezeit sprachen wir ja
auch darüber , wer der Mensch eigentlich gewesen sein mochte,
der mich damals aus den Flammen trug und wie er das
überhaupt fertig bekommen hat . . "

^ )a, ich wünschte, wir kennten ihn . Denn wir sind ihm
4» Dank verpflichtet wie niemanden sonst auf der Welt !"

„Kennst du ihn jetzt noch immer nicht, Papa ?"
„Wie sollte ich?"
^orMp wct  sfl*

Dippeoucker " . Auch die ausgestellte Tombola bat sehr viel
zur Unterhaltung beigetrngen . Das finanzielle Ergebnis
übertraf alle Erwartungen Der gelungene Verlauf der
Veranstaltung , die zum ersten Male das gemeinschaftliche
Auftreten sämtlicher Vereine brachte und ein recht herzliches,
geselliges und freundliches Verhältnis unter ihnen erkennen
ließ weckte den Wunsch, daß sich die Vereine noch öfter zu
ähnlichem gemeinsamen Zusammenwirken bereitfinden
möchten.

Ist die Wohnungölnxusfteuer erlaubt ? Der Magistrat
von Geisenheim,  her die Einführung einer Wohnungs-
luxussteuer in der Gemeinde beabsichtigt , wandte sich mit der
Anfrage an den Reichsminister des Innern , ob eine solche
Steuer genebmiannsisfähig sei. Hieraus ist nun die Antwort
eingegangen . daß gegen eine solche Steuer „an sich nichts
einzuwenden sei".

Standesamtsnachrickten vom 17. Dezember. St er besä!  l c.
Am 15. Dez. Invalide Anton Panlv , 75 Jahre : Lisette Becker,
obn« Berns . 64 Jahre : Ehefrau Franziska Baas . geb. Gerhard,
65 Jahre : Backosenbaner Peter Wagner . 44 Jahre : Witwe Elise
Misiiig . geb. Weiter . 81 Jahre.

tturhaus :: Theater :: vortrage :: Vereine utrv.
Auf die Beethoven feier im Verein der Künsi-

l e r und  K n n sif r e u n d e. die am Mvntaa . den 20. Dezember,
abends Uhr. im Kasinosaal unter Mitwirkung von Professor
Mannitädt . Professor Brückner und Max Strub ftattfindet , sei
auch an dieser Stelle nochmals besonders hinsewiesen.

und anderes waren die Vvrwnrse , mit denen man dem
Stückeschreiber Sndermann zu Leibe rückte, der das große
Verbrechen beging , die weltbeglückenden Ideen des Natura¬
lismus nicht zu denseinigen zu machen. Der den Wert der er¬
probten Bühnentechnik über alles schätzte und den , gesundes,
natürliches Bühnenblut Rollen unö Stücke schreiben ließ,
die dem Zuhörer und Zuschauer das gaben , was Literaten
und Experimentemacher vergebens zu schassen versuchten.

Heute steht weder der Naturalismus noch Sudermann
im Mittelpunkt des literarischen Geschehens . Aber es scheint
immerhin angebracht , auf den Kampf hinzuwcisen . der in
den neunziger Jahren tobte . Denn auch heute fehlt es uns
weder an „ismen " noch an Versuchen . Richtungen And
Schulen über die ehernen Gesetze zu stellen , auf die sich die
dramatische Kunst nun einmal cinstellen muß , wenn sie jen¬
seits der Spielerei und der Versuche am untauglichen Objekte
stehen und ihres Erfolges gewiß sein will.

Ileber Wert und Unwert der „Ehre " zu streiten , wäre
heute absurd . Wir stehen dem Werk wie Sudermann vor¬
urteilslos gegenüber , erkennen leicht, was im Sprachstil
romauhast und in der Technik konventionell ist und lassen uns
durch Milieu und Eigenwilligkeiten nicht mehr bluffen . Mer
schon uni ihres dritten Aktes willen , der in der zusammen¬
geballten Wucht der Handlung ein Meisterstück ist, und schon
um der schönen Aufgaben willen , die fast alle Gestalten deS
Stückes dem Darsteller bieten , sehen wir ab und an gerne
dieses Schauspiel auf der Bühne , das einer ganzen herange¬
wachsenen Generation etwas Neues und im gewissen Sinne
Unerhörtes bedeutet . Unerhört , weil so viele der Jüngsten , die
in „Literatur " machen, nur Langeweile geben , wo Suder-
mann dramatische Svannuiig und immerhin wahr schei¬
nendes  Leben spendet.

Die Darmstädter zeigten uns in ihrer Wiedergabe , daß
künstlerisches Können und Schaffen am eindrucksvollsten dann
ist, wenn eine starke Regie bie Kräfte der einzelnen unter
daS Joch eines Willens spannt . Die Aufführung war von
tadelloser Geschlossenheit und interessierte auch in der Dar¬
stellung der kleinsten Type . Es war ein glücklicher Gedanke,
U'Ctt C/UJIIUHAUU Iti UU 11wo I’HVv (I** - - _, - I
legenheit zu einer kvstttmlich reizvollen Aufmachung bietet
und durch die Zeitenierne . die zwischen Gegenwärtigem und
jenen Jahren liegt , die llnnatur mancher Einzelheiten er¬
träglich macht.

Es würde zu weit führen — man müßte den ganzen
Theaterzettel avichrciben —, jede Leistung kritisch zu be-
handeln . Unvollkommen war keine, besserungsbedürftig
schienen nur wenige Darbietungen . Der größte Teil der
Darsteller überragte vielmehr den Durchschnitt . Doch dürfte
eS genügen , aus ihrer Zahl den markanten Kommerzien¬
rat deS Herrn Ban me ist er , den sehr diskreten Trast des
Herrn H a r p r e cht . den ganz ausgezeichneten Robert des
Herrn Kuli  sch und die prächtigen Typen hervorzubeben,
als die das Ehepaar Heinecke in der Verkörperung von Herrn
Inrgas  und . Frau Car lse n erschien. Als Alma be¬
grüßten wir die in Wiesbaden nicht unbekannte Käthe
G o t h e, die zu halten scheint, was sie hier versprach . Nur ein
stärkerer Schuß ins Berlinerische hätte ihrer Alma nichts
geschadet. Unter den Chargen fielen der Brand des Herrn
Schneider,  der Michalski des Herrn Langheinz  und
der Diener des Herrn Ausfelder  besonders auf.

Jedenfalls werden wir und wird die Wiesbadener
Theaterqemeinde weiteren Gastspielen des Darmstädter Lan-
destheatercnsembles mit großem Jnterefle entgegensehen.
Ter Beifall , der von Herzen kam, hat ' es bereits zum Aus¬
druck gebracht . G&

-chauplatz in die siebziger Jahre zu verlegen , was Ge-

NesidenZ'Thealer.
(Äastspiel des hessischen Lamdestheaters : „Die Ehre ".

Ein Bombenerfolg . Applaus , Bravorufe , höchste Anspan¬
nung des Vorhangziehers wie bei einer großen Premiere.
Alles wie einst an dieser Stätte , die unter Dr . Ranch Mittel¬
punkt unserer künstlerisch-literarischen Interessen war und
alles gab und erfüllte , was heute ein halbes Dutzend Unter-
nehmunaen vergebens zu spenden versuchen : Uebersickst über
das dramatische Schaffen der Zeit in künstlerisch wertvoller,
durch einen starken Willen gebändigter Form.

Sndermann,  dieser bedeutendste Theaterstücke - und
Bühnenrollenschreiber unserer Zeit und eine hervorragend
abgetönte Wiedergabe seiner „Ehre " durch das Ensemble des
hessischen Landesrheaters brachten den Erfolg zustande . „Pah.
Sndermann !" sagen die Snobs , und die Nachbeter der diver¬
sen Sudermauu -Totschlüger holen alle Waffen hevbei, mit
denen sie dem deutschen Sardou , wie sie ihn benamsen , das
literatnrgeschichtliche Lebenslicht ausblasen . Unwahrheit,
Heuchelei. Romansiil , falsche Sentimentalität , Effekthascherei

Aus den Vororten.
Biebrich.

Fc . Theater . Endlich ! Biebiich hat auch sein Theater . ES
fehlt nicht viel , und man wird es ein „Städtisches Theater"
nennen , steht doch hinter dem Unternehmen mit einer ge¬
wissen Sicherheitsgarantie der Magistrat der Stadt . Die
Abonnementskarten , oder richtiger Zelmcrkarten , welche
durchaus keine Preisermäßigung für sich, haben , sondern nur
mühelos einen sicheren Platz garantieren , werden auf einem
amtlichen Büro des Rathauses in Empfang genommen . Uist
es soll sofort konstatiert werden , daß eine außerordentlich
rege Nachfrage nach diesen Karten zu verzeichnen war . Zur
Cröffniingsvorstellunig hatte die Intendantur des Staats-
tbeaters in Wiesbaden den Schwank „Zwänaseinquartierung"
gewählt . Herr Mar Andriano  hatte bei den immerhin
primitiven Verhältnissen für eine vortreffliche Inszenierung
gesorgt , «nd die Mitwirkenden taten ihr Bestes , um dem
Spiel bei seiner ersten Aufführung in Biebrich zu einem
vollen Erfolg zu verhelfen . Das Haus , wollt sagen , der
Saal war sehr gut besetzt. Das Stück reale die Lachmnskeln

Er starrte seine Tochter in leise erwachendem Mißtrauen
an . Vielleicht war doch von der tiefen Obnmacbt damals
etwas zurückgeblieben . Irgend ein heimtückisch schleichendes
Fieber womöglich Denn wenn er diese verstört flirrenden
Augen sah — diele verhetzte Nervosität in jeder Bewegung . . .

Sie hatte sich abgewandt : sie lehnte jetzt am Fenster.
Ihre Hände verschlangen sich ineinander , daß die Knöchel
weiß hervorsprangen.

„Ich weiß nicht, was in mir vorging , daß ich Schreewen
plöklich fragen mußte . Es war da ein Zwang , dem ick, ein¬
fach nachgab. Und als er dann von dem Feste sprach, über¬
sah ich mit einem Male alle Zusammenhänge . Wo batte ich
nur meine Gedanken , wie konnte ich so blind sein ? ! Torunn
war es k , der mich aus den Flammen rettete . Jeder Einzel-
beit entsinne ich mich jetzt der Unfallstation , in die er mim
geschasst hatte : des Autos : des halbverbrannten Parforce-
rciterkösiüms : höre heute noch seine Stimme , wie er vor
unserer Villa wtt Hermann sprach, daß er mich vorsichtig ins
Haus tragen tolle . . . alles wird jetzt wieder lebendig!
Alles siebt wieder vor mir , als wäre es gestern gewesen !"

„Kind , wenn du dich dennoch in der Person irrst . . . das
wäre doch möglich!"

„Es ist unmöglich . Pava . Sofort als mir Torunn hier
zum erstenmal aegenübersiand . wußte ich ja . daß ich ihn
kannte . Damals leugnete er kaltblütig : vor ein paar Tagen
in Berlin gab er es endlich zu . Es hätte desien gar nicht be¬
durft - - ick, war auch ohnedies meiner Sache sicher. Die
Stimme , das Gesicht, die Figur - - . nichts davon war mir
fremd ! Papa — es gibt eine innere Ueberzeugung , die nie
lügt und die nie täuscht. Sie hat mich auch in diesem Falle
nicht betrogen !"

Ratlos erregt zerrte der Geheimrat an seinem langen
Schnurrbarte.

„Ich soll das also glauben , Martine : — Torunn ! Wirklich
und wahrhaftig Torunn ? ! Gerade er . den ich so schätze, ge¬
rade er , von dem ick, soviel halt «, der mir vom ersten Augen¬
blicke an Sympathie einslößte — gerade er soll es sein, dem
ich dem wir dein Leben verdanken ? Und es sollte ein blin¬
des Unaefähr gewesen sein , das ihn in unser Hans führte?
Nein , ich glaube nicht an einen solchen Zufall : ich glaube an
eine Vorherbestimmung , au die Logik des Schicksals ! . . .
Und doch — welche Beranlassnng könnte er gehabt haben,
eure Bekanntschaft zu leugnen ? Wo lag für ihn ein zwingen¬
der Grund , sich nickst einmal danach zu erkundigen wie du
über diesen Abend damals hinweggekommen ? Er gehört doch
zur guten Gesellschaft: er hat doch Lebensart : er mußte
wiffen daß ihm mein Haus jederzeit offen stand - Statt dessen-
ketu Besuch kein Wort keine Zeile?! Und ße&ft du dies <t&*

so lute Schweigen diese ganze unnatürliche Zurückhaltung —
die läßt mich noch immer zweifeln so gern ich dir auch glau¬
ben möchte." * .

„Glaube mir Pava : denn auch für sein Schweigen gav
er mir in Berlin die Slndeutung einer Erklärung . Ich wollte
sic nickst verstehen ich hielt sie für eine gesellschaftliche Phra,e —
heute weiß ich sic ist wahr gewesen !"

lFortsetznnq folgt .)

CO'cater, Hunft und MiffenKchakt.
Staalsthealer.

„Fidelio " von Beethoven.  _
Unser Intendant hat seiner Zeit in seinem an künstle¬

rischen Anregungen so reichen Vorträge über „Kunst um
Revolution " mit Reckst sich gegen jene künstliche Abgrenzung
der Rollenfächer ausgesprochen , die Eigenart und tt 'wun-
dnalität der darstellenden Künstler oft genug einschränkt ooe
zur Schablone herabdrückt . In diesem Sinne ist , es woy
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zu verstehen , daß Frl . Geyersbach,  unsere isiöcm'
dramatische Sängerin , diesmal auch die Leonore in
Hovens Oper übernommen hatte , die sonst nach a *c«„
würdiger Tradition der „Hochdramatischen " gebührt-
stimmr dabei mit BuiHaupt überein , der ebenfalls
rührenden Gestalt des treuen Weibes weniger das Heroci ^
betont haben will , als die zarten Reanngen einer Frau
seele, die nur die äußerste seelische Not über ?lng .t
ttzefahr einporhebt . Und diese - echte Weiblichkeit , 1
Aenßerste an inniger Liebeskraft , die doch in jenem e
Worte „Nichts " als schlichte Seibstverständlinkeit 6«
stellt, vermochte wirklich die Künstlerin uns zu geben , , ,
äußere Erscheinung schon dem Jüngling Fidelio ent b ^
deren Gefühlssprache auch in der Prosarede den » *
seelischen Gehalt erschöpfte deren Antlitz die
Regungen des Innern wtederiptegelte , während J
Gesang überall wie in Schönheit anstanckst. erklang.
die leidenschaftliche Steigerung zur heroischen Tat war " ^
hast betont , wir hörten es von anderer Seite --
konnten wir den letzten Akt nickst mehr genießen —
in der Kerkerszene das „Tötet erst sein Weib^ «ritt ^
Energie ertönte . Und doch blieb in dem Hellen M
der Stimme hier etwas Ungewohntes . Es ist doch w
wunderbarer Wirkung , wenn im Quartett zimi- ersicn
der dunkle Brgtschenklgng eines seelenvollen
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Samstag , 18 . Dezember 1920

Sonnenberg . t
. ^ ? !!mE;CT *srCh!nfl- Der GemeindeverordncteOtto

>« « “ «
°ls ©emeinöcuerortmetcr ...n .. . m,o mc &c0  Anues

Wiesbadener Zeitung

«®f *' «-«-»,.««'7 *25  * 52« ■»areyer  zur Uebernuhme des Amtes *ra ^ m *e l '
vs verstorbenen Landwirts Wiibein, -̂ Hvsfe an Ltelle

M ^wirö ft ief mÄeIm 6ggu t f
imterm6. Dezember 1920 von dem*Kreisausü8, '-'-Steuerorönuna  für sVs T " ^ reisau »jchuv .senelmigte

kää  s : « | g gKenieinöeverordneten Wtlbeln, ^ ei■tarnttaii dev
,Mng der Tagesordnung ü? di? Lna * e
tretung wird stattqeqeben Der Anicho» ,nu '^ meinöevcr-
end an Ser Krone erfolgen Min ^ rbemf̂ kt- '".- ^ thmrs
«ntrag die Erlaubnis erhalten
Meltitch drei Meter Stockholm für s“m ' Slpril, 19:21 »n-
Sen. Die Kosten für dikBertretuna ?/ ^ rf zu
iiers Sunüermeier der bis »itm ' c? ««konniten sör-

werden bewilligt Der Ä 17l»^ an“ar 1921  beurlaubt
ia (et « ^ utätjte io« mmV “K ^ rSfSM?Ä ^ Ä ‘S ,W "« Ä3£
itn&re&uns (es Gemeindehauses Bieisiadteisieam" '^ "

Mdsetzung deren Kosten auf MM Mark^Ktqefetzten " mr

«indevertretung den Gemcindevorftan̂ ^ "»ttragt die Ge-

J). November 19̂ 0 werden m.a v* 01" ™ 3pnr 1920  bis zum
« » -°. Dt « . aNLS - äMS , ,1 ' f ' Z"
«,lfe .fSleI« l” r %'1h‘ .f,‘„ ? ”* " Kat, Bes , anj" Ge.

°e"A« e?e" "a

«Jfaaa ’S&Ä !?,°°7 sssffjsjur
« 9,etffla»„„ des Mie,e,»,, „u>>s-„ ,s ST « “ XstTI« “tc.- Wi-c« der Inaemeur Karl Sn miht  s „ . *
ww - *» Ä ? Ä * 'T r

vermischtes.
Schweres Eiscnbahnnngknck.

Ein schweres Eifenbahnuugljj ^ haVsicĥ eEn ^ st̂ derNahe von Dingelstedt ereignet V ;« .j£ l*
felfer Kleinbahn , bestehend ' aus Lokomotive Srnmln

Penonenwagen und 1.9 mit Kali beladenen Güterwagen

im» des starken ' Geĝ zL7 k-7 "NteEaen ^ in7 tT"s?•tSÄÄ'asr '““»*ää9frff tL o / M 1t ritc  rumteil einen Abhang hinunter
S ^ aaeu wurden zertrümmert , wällu.-eud dch a -

s fe,6M, ' t“ 7r ? r (,‘ n "k ° °" T » mme"; TS

Eine Wohltäterin . Aus Am ft erd an , i?
berrchtet : Laut ..Allgem. Sandelsbl"
Juwelen der Schauspielerin H e r m't n e $th  e r^ SBIo'nd
zu Gunsten Münchener Kinder im Haag verlost E mk?

aÄÄ - “ «Ä *Ä 7JS
Lawinenkatastrophe am Montblanc Der weaen w „ „

StT^ ä
sMmmmm
anziehendsten land -chaftlichen Reize ^keranM !-eJ ttV:

»ÄtESai«
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tc,rö, »on Eismafsen und zerschmetterten Baumstämmen Am
Smchmittag des 19. November löste sich plöblick ê e
platte , deren Höhe auf 40V Meter geschabt wird
Courmayeur zugewanöten Südabhanq des Montb ' -me u^ch
stürzte auf den Oberteil des B , envagletsthers he ^
ei« - riettge Eislawine ausgelöst wurde Mit Vliösibnogp
ltnrzte sich diese vom Abhang des Monltn herab ^ ü ',- r^
ichwemmte die rechtieitige Moräne des Gletschers ^' r ^ ert^
den hundertjährigen Waid glatt vom Boden , verstopste die
Ta euge und verbre -tete gleichzeitig das Funbett L Dora
Baltea . Wie durch ein Wunder wurden die Sanier und das
grobe votel von Purtud gerettet , da die «awine m?niZ
Meter von dem Hotol Halt machte. '

Bericht und Rechtsprechung.
1 u Militär -Polizeigericht . Das Mtlitür -Poltü -etaeriülf

vernrtelltc wegen Nichtanbrmgiing der Preise an diê im
-̂ erkauf gestellten Waren die lÄeschäftsinllaDerin Antnnr/t
Strecker RatHausstraße 6, in Biebrich a Rh zu 4? Marl
Geldürafe . Auch wurde auf Pul ' .tkation 'des ' lricils i» L
P -e,se erkannt ,owre auf Anshang des Urteils 14 Taoe bim
durch an dem Geschäftslokal de- Anqeklaat r
Gclo .iraie crh -elt Wilhelm G ' osbach/ Rostec' stiĝ g ? J
HE m M .. aus . demselben Grr .nd? AußLu ^ Ur ^ lL
pubsi a ion und .Mägiaen Anshang . Frau " » BonjcheV
Nuskelvlie .meistiaße 48 in Kelsterbach, wurde ebenfalls -n eine
Geld 'irg 'p pv -, 00 Mark gen ' mmkn sowie Urt -ilsvuLlikation
und Uitrilsaushang in ihrem Geschäfisloka ' 10 Drae lan»
ansge -rrochen - Wegen inkorrekten Berstens einem Am
gehangen der Bemt -nngstruppm aeaenkfb-- „H,
9lcittr *-r E Bach, Grillparzerstrcfe 3. in Wiesbrönr -n nne
Geldstrafe von 800 Mark . — Weil er eine valitjiche R ?
«ammlung in seinem Bericht an den Kreis ê4gierten ' « icPt
gnsgefrlhit , B’Cfö'Ut der Bnrger ?neister aus  r4
borst 150 Mark Geldstrafe . - Okire Püffe t °° s öke
merle bei Revisionen 14 Einwohner aus RüdesSrin,
f? lCt? Q“ / ^ierstgöt . Neuhof , Nordenstadt , Hochheim Mechtik^
hauierhof , Ehlhalten . Wiesbaden rind Klein -Gerai , ' nn <s^ '
wurden in Geldstrafen genommen

^ Armen-Ae>°m, g. V. Rathaus. Südseite. Vormittags"
. .. . . . . . . .

I/HH0111111
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“•« UN- miese , Reue ». aw ^ Rf ® XnZ.
Spmphoniekonzert im Kurhaus

«'vH das zweite Bvlkskonzert wurde zu einer Beethoven
Schul. «FT 1

i , ^ er verstand es vortrefflich dem großen
Ä Ä&te  Herrlichkeiten des Werkes zu exilieren
itfi ntr U,rnS rot1r  glicht und natürlich, dös Za-ie und
Cin unbMe TetilT ** %  KElene ivar innerlich

®e6r iltir J '* tta  oll von wohltuender Sicher¬
ung des Herrn Franiî A'"^ "' Albende  die, ~ _crnt oioitciö Aignys, 5er iw einem

W nns\  b«s Kurorchesters Tschaikoivskns Bio -linkvnzert
ltertŵ n.bEtt zugleich als Bewerber um die Stelle eines
iattete i8m r8 ’unlrfift0lf -ClIteiv- T ^ ^ 'stvoll elegante Werk
^lduna eu1C ^rrtuoiitat von ungewöhnlicher
^voll" »,,̂ bifenbaren , der Gesanqston erschien so ans
'Me" nd ' w ^ St i ! " »1 ermöglichte , und

^ 5o»ide>n ^.empo gespielte feurige
Wm Kündi ? ^ darf man überzeuat sein, daß wir

^svm » ^ " stler . der be,anders auch für Svtoleistunuen
werden soll, noch viel Schönes zu

sie iifien-rfCr, t^ ' v1 ,ct9euen  derselben Ueberzeugung
IfeU, überschütteten den Vortragenden mit begeistertem

|I bi p eor8 Kalkums Beethüven-Abend.
19  Dezember , des 150. Geburtstages Lud

f'tcr Georg Kalkum den großen Weg-
ne Wene, . Durch einen Liederabend . Da die

>kin  den Privatraumen des KesangSlneffters . in
- . Wiesbadener Allee 28 sBiebrich). statt-

Itzre " re stS uur ein enqerer . aber erlesener Kreis von
^ilic iiith r,9ffw* nr ?*?" ’ ,lnn  B anderthalb Stunden
rsenken das Liede, merk Beethovens
tchn « " wähl und Reiheufolge der Lieder war
^rrraeftell !- rlö'' " ' Berstaudnis und feinstem Geschmack
^nsvstellt . sie «ab uns von neuem den Beweis , datz

Vs,Nstuag : Kruel -Vl/eeiis , WIESBADEN . Fernsprecher 5989.

A 1LÄL.«» L ?« « «
«otnSe 5X ‘, Ä «um  SS SST 'sJ? L
tifmben der Menschheiti« seiner tiefstenT ^ e erfaßten in
ergrenend veredelten Form und in schier uneSidim

immer neuer Ansdrucksmittelverkündeten. Fn
derjenigen, die durch ihr ureigenstes Können die

Sf ouf ettt'c stöbere Stufe hoben. Ein Goethe der Ton-
Was uns Georg Kalkum so sehr schätzen läßt ist die ernfw

M « LK.-K «« !-ff&JSSl
Reichen dafür, daß der Bortrggeride dos Werk aan" i
anmenomme.t hat, daß er es meisterst. Dazu qehöÄ einer'

ä«
SS £ SS-

SSfMfe fÄiT 4 Ä
WHW ' K

«. »Sä  M "L tss»

ISPÄIÜ

WWKMWzücken üinterl eß O ö ^ wundersüßes End¬
es einen Reetbonen 'a%L retd\ lft  doch das dcuischc Voll, daß
neue Meiffee F „kestb . und neben ihm so viele alte und
haben treu .ns/r-r N^ ^ "g-' ölc  uns in den Stand versetzt
»er TonkiuiL über̂ g- ŝrm.mlt vollen Händend-e Diamanten
oer -rourmm Mer Me Völker - ex Erde vepMwenherM

zustreuen. Diesen Reichtum kann uns keiner nehmen Wir
muffen es Gerr-g Kalkum danken, daß er in die Rê be*w
seitlichen Veranstaltungen zu Ehren Beethovens durchliefen
Liederabend den noch fehlenden Schlußstein geletzt hat Gan»
beionders muß noch hervorgehobenwerden, daß der Säuaer
auch zwei dramatische Gesänge, Arien aus „Fidelio" de!

äsm ;? - « « « ä» 2 "s
Die Klavierbegleitung hatte wieder Sans Göbel  aus

Mainz übernommen. Das günstige Urteil, daS wir von ?«nt
S Gleitung beim Schubert-Abend gewonnen hattm
uurde durch den Beechoven-Abend noch vertieft Die außer¬
ordentliche Klarheit des Spiels und der sichere schönêAn!
schkag. verbunden mit restloser Anpassung. aab'"n der Be-
nung nötigt Eigenwert, der auch zu besonderer Anerk?^

Kleine Mitteilungen.
Hamburger Theaterbrief. AuS Hamburg 1? D«-

ui'ser M. B.-Mitarbeiier: Bernhard Shaws ^ otiö̂ sÄ!
t fiV»H 8 Ulkten und der darauf bezüglich« SchwankW'i mißtett Mann belog , boten den Hamburger Kaminp,f!,u>i--
wiederum reichlich Gelegenheit, die treffliche Spielleitung n-n
Erich Ziegel und die Gestaltiingslraft einzelner Mitglieder n?i»
besonders von Miriam Horwitz(Candidas und Hans
zur Geltung zu bringe», Beide Dichtungen voll Mtz und GeRsind zwar nicht ganz einwandfrei, aber unterl,altend »Isl«
liisttaend. -ras Publikum folgte aufmerksam den Bübnenlüsz?/'
und spendete ihnen wärmsten Beifall. Ter Eriola sstd «rn
Stucken noch viele Wiederholungen. — Als Uroremi/,-
Lustsviel „Casanova ' s So  hm" über die"Bretter̂ p? ÄZ. ,stu^
Theaters. Der Autor. Rudolf Lothar wollte ollenzlv̂ S Thalia-
die EittenVerderbnis in unserer heutigen GeieNli?̂ ?/ Men . daß
Grad der Seiten Easanova's erreicht̂ St » TlÄ ^ n
Offenheit werden die galanten Abenteuer eiiies g!,ai°- ^ lurfender
Baronin enthüllt, und nur dank der HarmMl!̂ . ^" "nd einer
witzigen Dialog« geführt und die Handlung "'/t der de
das Stück und täuscht auch über ein« ' ^ w.rd seffeit
binnreg. PsychologischeTiefe machtk «rckeinl,chke,teu
beobachtunnen Platz, die der allgemeinen IL' ^ en und Lebens-
muffen. Albert Bozenbarö asŝ ^ g?nnn̂ "mm̂mung begegencn
Schröder als sein Sohn sowie frie und Arthur
UH« Soieileitung von Sermann RöbbelGâ ^ kM^^  » effsbeit emen großen Erfolg für" he» j,,'»y!'. oerfaiafften der Neu«
Wafttac Bä  be dan ken tornitot ^ IĈ 1 Wl® ^‘e Bühnen-
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5vorl.
(ttfortemitt mcmten «iwcn ..5i» mania«-WtosbaSrn. Um

kommend?» SoilitfAä. dem Wcrvetag. des kiesisien''PaSWerbaNöes
fi'ls Leibesübttnaetz« Mtr Sör^ runn des Uferestes für Sport und
Lurmn . findet au? dem Platze atz der Frankfurter Straße das
Liaa-Nerbgndss"!el zwischen dem Sportverein Wiesbaden und
fk.f'-U trtonf-ct̂ ftätt. S#tct foft tm rttt
sie RltNdaöbnnn des ^ tndlnekband«? sllr Leibesübungen ein Pro-
ruinändasuiel sein, und tätl.ick,lick, kann da? Z',laMment ref,en der
beidcn Kenner in bernorranendem Matze diesem Zwecke dienen
Tas Porsniel, zu dem SvortvereiN mit geschwächter Mannschift
aniretcn mutzte, gewann „Germania fnavv mit 3:- Toren fn-
fw.tr^ rt Sportvereins Ligamannschast wieder ibre alte Smel-
Färto klangt n, baden. Jbr vorzügliches Ab»neiden in letzter
«eit und der Stoa der .Merwanto ilber den siitzrenden Maitzier
Sportverein stemneln das S 'iiel des nächsten Sonntag m einem
sportlichen Ereignis ersten Ranges. Die beiden Mannschaften
treten in folgender Oftsstellung an:

Sportverein Wiesbaden: fische?
Zimmermann Raum .

Schäfer König BeUiens . . . ^ .
Schützler Rübl Kangluff Müller Hildtzbrand.
,.Germania"-Wiesbtzden: . ...

funk Herrmann Maus ltzangiusf Ramipott
Schlotter Nikolaus Rischer

Jsmar ^ Kürzer

Das Sniel wird voranSsichtlich'voii einem der besten deutschen
Sck'edsrichter gleitet werben. Antana !J Jf . * EnLÄ;
treffen geben Svtole der unteren, Mannschaften In folgende

2. Mannschaft des Svortv.-Wtos baden
.ktzermaniâ-Miesbaden um 10.30 Itfir

gegen2. Mannschaft der
sialbstr.1. 3. Mannschaft

de» Snortv .-MieSbaden gegen 3. Mannschaft Wt
Wiesbaden um 12.30 itfir sfransfurter Straßes . 1. und 2. Fugen d-
wannsch-aft des Snortv -Wiesbaden gegen 1. und 2. Jugendmarin-
schaft der ..Germania "-Wi«sbadcn um 10 Nbr lFranks . Straßes.

Socken. Der Wiesbadener Socken-Klub spielt am Samstag
und Sonntag Mit einer gemischten und der 1. Hcrren -Mannschaft
geeen den Aachener Hocken-Klub. Die Svtoto beginnen «m 11 Ubr

Spielplatz an der verlängerten Nassauerstraß« auf der
Adolfsüöbe. __

Volkswirtschaft.
Berliner Borile.

Berlin , 17-Dezembet Devisenmarkt. Telegraphische Abzahlungen für

hoiiana. . , . .*.
Brneaei Antwerpen.
frarwegen.
uii.Mhernark. ... ..
Schwader . . . . . . . . . . .
Bel --in»kore.Italien.. .
t,ordern. . .Eew-York.Paria.. .
Schweiz . . . . . .Spanien.
Oe.atetTdleh -Tthdafn.

16 Dez1°20 17. Dez.
Geld Brief Geld

2370.15 7704-B5 2?7*.?r 7
45° .57 459-50 456-50

1097.9D1113.P5
1096.191115.15

1078"0
1093.00

1451.50 1dB4.50 1498.55
SS:?; 964.70

257.071'-73.57
436 051130.85

435 5P
10Q̂.9C

961-50 953-50 939 05
17.9« 1AG2 14 85":

82.6514-09
82-901 19.98

Brief
'279.804.57.50
081 . 10

175.90955.30
S53.tz°i71.58436.45
L096.10
940-95
14 8D-«8310

13 09

Berlin , 17. Deiemoer 1920-
V. K.

Kriegsanleihe. 77 -50
4. .Eeichsanleihe . 66 -80
3% . do. 59 . —
8. do. 67 90
4. .PT. Konsols. 63 -80
8>./.Pr . Konaols. 54 .90
8. . do. 52 -25

587--310--185-
181 .-229.25181. -
322.-943.50
216-75
315 -
fe
273-75
725-370
1043-254.75

Schantnng . .
Hansa.
Hamburg-Amerika. . .
Nordd. Llord.
Befl. Handolsges_
Darmatftdt. Bank. . . .
Deutsche Bank.
Dlseonto Commandit.
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
AUgem. Eiektrlz.
Badische Anilin.
Bergmann Elektriz.. .Bochmner Goss.
Bnderus.
Chein. Griesheim_
Ehern. Albert.
Daimler Motoren

t . K.
77.5066.6059-4067.10
63-3053-50
51.80

581. -310--185-87181.10229-25180-75
303 SO742. -217. -31.0.50
132’ -270-50490-50641- -368 -
N ° -

Dentsche ErdNi.
DentschT.nxomhurg.•.
Deutsche Waffen.
Gelsenkirdhen.
Harnener . . .
Höchster Farbwerke. .
Kall Ascherslehen.. . .
Kosth. Cellulose. , . . .
l.ahmerer . . .
Eanrahmte.
Lindes Eismaschinen
Oherschles. Eisen. . .
Phhnlx. . .
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke. . . .
Rlebek Montan.
Schnckert.
Riemens&Halske. . .
Ver. Cdln. R-ottw. . . .
Westereg. Alkali.
Zellstoff Waldhot. . . .
Neuguinea. .
Otavt Minen.
Otavt Genussch. . , . . .
Tiirkenlose. .
tfngar. Kronenrente..

V. K.
2925-375. -555. -
375. -
575-408. -448. -340. -
210 .-365. -299. -
286 -635.-335. -510. -
417.50260--332.75
357 .50836.50445--
754.50
610 - -
6ii :-

D. K.
297- _

lP'l5
44o' 75

i:
S»
837.-335. -
§03.—415.-255.-333.—
356.—26-
598 50
ei: 5?506.-

176t

Staot £ tbcater in Wiesbaden.
Samstag , 18. Dez-, Anfang 8 Ubr . Aufgeh . Ab.

König Wschttlmann.
WelhnachlSmürchen in S Bildern von Mart » Melchers.

MNtzk von Werner Wombeuer.
1. Bild : »Im forsthaus «. - 2. und 3. Bild : »Im Wunder.
-Klo „«. — 4. Bild : „In dfirtitflltSS « erfftatt *. — ». Bild.

Himmel hoch - da tvmm ' Ich ber«. — Schlnbblld:
»frvbllche Weihnacht !«
Ende gegen 8.3V Uhr.

Sonntag , 2.8V Uhr : Zwangsclnqnartikrnng . Attsg . Ab.
— 7 Mir : Das Ehrlstelslel » . L-lum 1. Male .) Ab. C.
— Montag , 8 Uhr : tziötz von Rerllchlngcn . (Schiilcrvorff .) —
Dienstag , 7 Uhr : Das Christ -Elslei « . Abonnement A. -
Mittwoch , 8.30 Uhr : Die rianberslöte . Abonnement D . —
Donnerstag , b Uhr : ainig Wl (htel « a>i« . Autgeh . Ab. —
Freitag : Gelchloslen . — SawStag , 2.3V Uhr : ,8 « anaS-
elnaaarticrnng . <SondervorsteIlung .l 8.88 Uhr : Uarnten.
zlufgeb . Ab. — Sonntag , S Uhr : vbeeotl . Ansgch . Ab.

— NeNden ^ - Tweeter. - ----
SamStag , 18. Dezember , nachmittag » 8 Uhr.

Kinder - und Schüler -Vorstellung:
Pcterch «ns Mondsatzrt.

Nn Märchenspiei in 7 Bildern von Gerdt von Bastewitz.
Mustk von Clemens Cchmalstich.

In den ' Hauptrollen sind deschdstigt die Damen : Annl
Halbky , Maria Pallk . Ctstn Rolfs , Tina Sevboldt , Ada
Cortngcr , die Herren : Jacques Bügler , Ludwig Keppcr,
Heinz Ludwig , Hermann Barndal , Ernst Vogler , Josef
Wttüt , Emm - Würner , Benno Springer.

Abend « 7 Uhr . Der Dors -karuso . Db-ndS 7 Uhr.
Mustkallscher Schwank in einem Vorspiel und 2 Akten von
Carl Frep und Donl DhomS . Musik von Toni Thom ».

In den S - nvirollen sind beschäftigt die Damen : Maria
Palik , Emmy Pelern , Tina Sevboldt , Ada Springer : die
Herren : Eduard B8h . Jaegue » Bügler , Carl Ehrhart-
Hardt , Heinz Ludwig , Ern » Vogler.

Ende gegen 2.88 Uhr.

WINTERSERTEIt
| Schwalbadier Str. 8 Wiesbaden Ecke Rhelnsiraße

Heute Samstag ab 7 'f2Ubr>

Marcus Betlc &,  Cic.
Gegründet 1829 Bankgeschäft Mlkelm - iras - e ZS

commanditiert von der Deutschen Veteinsbank , Frankfurt a . M . seit 1873

Fernsprechet Nt » 26, 3701, 6428 , 6518.

Haupilchrlftlclier : Bernhard  W r o I h u S.

Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . G r o t Q« 8; fftr Kunst,
Wissenschaft, UnierhattungS - u . volkswirtschafil . Teilt B . S . E i s e n b e r g er-
kür Stabt - und Landnachrichic » , Gericht und Spott : Heinz
für die Anzeige « : Joh . Baßle » : Truck u. Verlag der Wiesbadener

D e r i a g s - A n N a U G. « . b. H-, ISmilich in WteSbaden.

- - -- - tiutbaus ZU Wiesbaden.
Samstag , den 18. Dezember 1920:

4—6.38 Uhr . Nachmittags -Konzert . Ab .-Konzen,
StädtllcheS Kurorchester . Leitung - Herr Wilhelm

1. Ouvertüre zu »Boccacetv « von Suppe . — 2. b,I>„
fest aus „Küiiigsktnder « von Humperdtnck . — 8. « et« ,
tanze , Walzer von Lanner . — 4. Spanischer Ta «, M
»Der Tribut von Zamora « von Gounod . — 8. Ouvert ««
zu »Bruder Lustig « von Wagner . — 8. Duett von M»
delssohn . — 7. Fantasie ans »Lohcngrin « von Wagner.

Abends 8 Uhr tat Abonnement im großen Saale:
Absch'edskonzert

des Herrn Hofrats Prosesivt Han « Winderftet ». .
Solist : Herr Francis E . Arannt lBtoline ).

1. Ouverinre zu »Egmont « von Beethoven . — 2. » otttm
für Bivli », mit Orchester von Bruch . — 8. Tod und Her,
klitrung , snmphonische Dichtung von Strauß . — 4. O« n,
titre  zur Oper »Tannhäuser « von Wagner.

k̂ uskübrung aller dankmassigen Sesckätte

Wertpapiere vevisen
Drei Iresors lag unä I âcdt behackt.

Auto - Fahrten
zu jeder Tages - und Nachtzeit

Bahn—Theater—Gesellschaft
sowie alle grösseren Fahrten nach auswärts

in geschlossenem Personenauto.
Tel.5011 Mäßige preise . Tei.5011
Gustav JL Hebgen, Wolframv. Esthenbadistr.

♦ Morgen Sonntag, von nachm. 3 Uhr ab:

i Kallee-Konzert mit Ball.
1> Kein Weinzwang. Bier la Karaffen. ^

iSC HELLEN BERG
Küchenmöbel, Küchengeräte
. . . . . . .

prakt. Weihnachtsgeschenke.
UN„,MIUttIil»iMiIilitliUliMlMMMi»iMiMii»i>">«U>"lii»MMiili»»»N»IUMiMit»l>i»»»»»tt>UMtM

43 FRIEDRICHSTRASSE 48.

Massigste Preise.Erstkl. Lieferung.
2902

Trockenes Buchenholz
ofensertig,

liefert jedes Quantum preiswert frei Keller
Kshlkil-Aillor flr Rührkohlen

Friedrich Zander.
Averheidstra ^e 44. Telefon 1048.

verjte gerunq der Wohnungen!
sIbrerl an den Meistbietenden erfolgt sofort >
wenn der Ivcknlative Sausbesitz geforderte Frei

Höhere Handelsschule Calw
wjjvi II vtl . . . .. .
im württ. Sdiwarzwald Schülephelm Gegründet 1876.
Dmiohtoili .nn mit Vorbereitungf. d. Abschlussprüfungu. d. Ueber.
Realanteilunq !r.(t }n die  Staatssdiule. Aufnahmev. 10. Lebens], ab.
UinrlalcahtoiliHli 1 Halbiahres - u. Jahresklassen (auch für Damen).Hanaeisapi eiium. ^J ^gmie.jahreskurs . Prakt. Uebungskontor

Neuaufnahme : 12. Januar 1921. (»533^
Prospekte durch die Schulleitung

Oberinspektor
für den Bezirk Wiesbaden gesncht.

In Akquisition und Organisation bewährte
Fachleute bevorzugt, nach Einarbeitung
finden auch Nichtfachleute Berücksichtigung.
.Bei Bewährung später Ruheoehafts.
berechtigung". M- 1708
Stuttgarter Lebenrverficherungrbant

a.G. (Me Stuttgarter).
GrStzte enrop. Lebenrverfich. auf Segens.

Vie Sinsscheine für 1921
von den als Silberbeit für Lieferungen. Stratze»
baukosten usw. bei der Stadtbauvtkasfe binter, '
ten Wertpapieren können von den EmpfangM
rechtigten von letzt ab im Rathaus.. Zimmer Nr^
vormittags von 8% bis 12K Ubr in Empfang(P
nommen werden.

** * * * *  d " 17 ' » “ ' tf .VÄlMnS

Wirtschaft erreicht.
„Mieterschutz bei!

Darum treten Sie dem
18487

pM«  Sie Ihren

(1). wieder’atbe“£
fähig werden teile irh uiieiugeiblich sed.Zucker»

^ kranken mit. kr Löw, K.15 bk' Frankfurt a.M.

Kochkisten- und HoiWoileverkaus
mäßigen Preisen.

Vorausbezahlung: MarMratze 1«. Zimmer 11.
von 10 bis 12 Ubr.

Rbholuna: Neues Museum. Eingang Rv«m-
strabe. 1. Hof. Montags 9 bis 11 Ubr.

Beratungsstellekür Gasverwertuna.
_ Marktstratze 16. (341fl

Bedürftige Veteranen
»Ott 1870 71 und früher, die für die Verteilung einer
Weibnachtsspende in Frage kommen, wollen 11«
bis Ivätcktens Mitiwoch. den 22. ds. Mts. bei der
beim städtischen« kziseamt. Eingang Sckulgaise. I
Zimmer Nr. 2 befindliäten Meldestelle wäbreno
der Dicnststtmden8- 12. 8- « Ubr laiitzer Tains-
tan Nachmittags melden. Personalausweis und
MiUtärvatz tü vorzuirgcn.

Wiesbaden, den IS. Dezember 162V.
Der Vorstand deS Krels-Krieger-Brrdandrs

Wirobadcn-Etadt. |

Praktifche

Weihnaditsgeidienke

Einzelne

Auskünfte
| Auskunftsstelle des

Kartells der

Ansknnftei Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

Bettücher
Taseituch. bunte Brti
bezöge zu faufen gesucht.
Weber. Norkstr. 7. H. 2.

S« We6hiritusOErtei!un isfteBt
Marktstratze 16. Zimmer ».

Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken̂
den zur Verteilung gelangenden Spiritus ern

Ian die Bezugsberechtigtenmit den
buchsten E Montag, den 20. Dezember.Q—Z am Dienstag, den 21 Dezember.

A—H am Mittwoch, den 22. Dei. mber
und zwar ieweils m den Vormittagsstu wen ^
8K bis 12 Ubr. Dl« Reihenfolge ist uiww
einzubalten. ^ ^  ja»Zur Ausgabe gelangen Marken m»
SonderzeickenI.- ,

Wiesbaden, den 17. Dezember

Iagd -Verpachtung
■ - a | ; We der, aottiu . v . -Haus- u. KucliengelZiem j£iavi©j»

Fleisch - und Gemüse -Hackmaschinen , Lrot-
schneidmasdiinen , Reibmasdiinen , Teig -Rutir-
maschinen , Kaffeemühlen , Passier - Siebe,
Messerputzmasdunen , Teppidi -Kehrmasaunen,
Waschmaschinen , Mangeln , Bügeleisen , Eis¬
maschinen , Waffeleisen , Wagen , Gasherde und
Kocher, Gas-Bratöfen , Weck’sche Einkochappar .,
feuerfestes Porzellan , Tonnengarmturen,
Kassetten , Flaschen -Schränke , fateh-Leitern,
Wärmflaschen , Ofenschirme , Kohlenkasten,
Vogelkäfige , Isolierflasch .,Sparkocher Oejconom
etc . etc . in reid er Auswahl und nur allerbesten
Qualitäten zu vorteilhaften Preisen.

: ver fof. zu mieten gel.
; ©eff. Angeb. u. IM

werden. Die Pachibêingungen können von
bezogen werdcn Schriftliche und verschlösset
geböte sind längstens 12. Januar 1921. « { beit6 Ubr bei uns emzureichen Der Jagdbez' ^

_ _ , aus der ganzen biengen Feldgemariung
a. b.' Gesch. d. Bl. | dieselben umschließenden Waldungen w

^ ^Eŝ ilt̂ Rebstand vorbanden, auch wecklekk
Hochwild.

Idstein, den 15. Dezember̂ lS2to l

In unser Handelsregisterist ei"^ sgesA^
den die Sirina Damd Engel. ^ ,Koloniaiwaren. Oelen u. Setten. JigM^
baber David Engel. Hachenburg. Deff.
Engel in Hackienburg ist Prokura erteüt.

Hachenburg, den k̂ ^ iber^ ^ .

Telefon
SIS L.D. JungKirchgasse

9V12 mit bervorragcn
dem Obiektiv iRietzschrl
Lincar-Anastigmatl. mit
Unicum- und Schlitzver¬
schluß für Platten undSlachfilms mit Metall,
röbrenstativ. festem Le-
berkastcn. Zubehör und
Literatur zu verk. Ange¬
bote»nt. » . 1124 an die
ttzcschäsisstcllc dieses Bl..
Nilolaüstr . U . ^

In bas biesigêHandelsretziiter Abh ^
ist beute bei der Firma L. «■ **7 j t#
Ems folgendes, eingetragen worden. ^
mann Andrs Kirchberger in Bad Ems
CrtÖ»&E,»S. den 29. Nove mber
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